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Excellent Leadership



... 30 Jahre Erfahrung im Bereich Führung 

... 20-jährige Führungs- und Einsatzerfahrung als 
    Exekutiv-Beamter, Terrorismusfahnder und 
    Ausbilder/Dozent in Bundespolizei, BKA und BMI

... 13 Jahre Unternehmer, Business-Coach, 
     Berater, Fachautor  und Speaker

Mehr als 







RALF GASCHE 
Speaker





Seine fesselnden Vorträge werden bestimmt durch seinen 
mitreißenden unerschütterlich optimistischen Stil, Humor, 
Leichtigkeit, hohen Unterhaltungswert und seine Gabe zur 
Motivation.

Ralf Gasches 

Ob Event, Incentive, Kongress, Führungskräftetagung, Verbandstreffen 
oder Kundenveranstaltung, die Vorträge sind individuell auf den 
Führungsalltag Ihres Unternehmens, ihr Business und ihre Themen
abgestimmt.
 
Verstehen! Begeistern! Erfolg garantieren!

spannende Vorträge unterhalten, vermitteln wertvolle 
Inhalte und setzen gezielt Impulse.





Impulsvorträge 

für Unternehmen und Institutionen, 
Leitungsebenen, Führungskräfte 
und Mitarbeiter zu den Themen: Führung, 
Selbstführung, Persönlichkeitsentwicklung, 
Authentizität, Integrität & Mut.













„Excellent Leadership - Die Kunst der Führung“

„Spurwechsel“

„Kühlen Kopf bewahren, wenn es kracht"

„Gelassenheit im Management“

„Du Firma, ich IT"

„Personal Benchmark“

Effektiv führen - Mitarbeiter begeistern - Kunden gewinnen

Mutig Veränderungen angehen

Führen in Extremsituationen

Ruhig und Souverän führen

Die wunderbare Welt der Projektkommunikation

Der Beste werden, die eigenen Grenzen sprengen





Die Menschen müssen wollen wollen, 
damit sie können können. 

Ralf Gasche



EXCELLENT LEADERSHIP - DIE KUNST DER FÜHRUNG
Effektiv führen - Mitarbeiter begeistern – Kunden gewinnen



EXCELLENT LEADERSHIP - DIE KUNST DER FÜHRUNG
Effektiv führen - Mitarbeiter begeistern – Kunden gewinnen

Was muss ich tun, um die Mitarbeiter für meine Ideen zu begeistern? Wie funktioniert Führung überhaupt? 
Was sind die entscheidenden Eigenschaften eines respektierten und erfolgreichen Leaders? 
Was macht er anders als andere? 

Der Führungsexperte und Leadership-Profiler  Ralf Gasche nimmt Sie mit in die Welt der komplexen 
Gesetzmäßigkeiten menschlichen Miteinanders und erklärt Ihnen in seiner humorvollen und spannenden 
Art, wie wir funktionieren und was uns wichtig ist. 

Ziel ist es, Ihnen näher zu bringen, wie Sie erfolgreich führen, Ihre Mitarbeiter inspirieren und Ihre Kunden 
begeistern! Mit der Gasche-Leadership-Strategie kommen Sie diesem Ziel einen großen Schritt näher und 
erfahren, mit welchen Tools und Einstellungen Sie als Chef erfolgreich sind. Mit Hilfe des von Ralf Gasche 
entwickelten Führungsmodells der 7-Schritte-Strategie, ein humanistischer und integrativer 
Führungsansatz, der funktioniert und dessen Prinzipien leicht zu erlernen und anzuwenden sind, 
erfahren Sie, welche Prinzipien sich hinter erfolgreicher Führung verbergen und worauf sie wirklich aufbaut. 

Welches Handwerkszeug ist erforderlich? Die Tools & Haltungen werden Sie überraschen, machen Spaß, sind 
konzeptionell einfach, wissenschaftlich fundiert, sehr pragmatisch und sofort anwendbar. Ralf Gasche geht 
es um Excellent Leadership, um erfolgreiche Führung und erfolgreiche Unternehmen. Seine Führungsstrategie 
verändert das Lebensgefühl der Zuhörer positiv und verhilft zu neuen – oft entspannenden – Einsichten und 
erzeugt eine hohe Motivation, das neue Wissen sofort anzuwenden. 

Setzen Sie Ihre Möglichkeiten, Ihre Energie, Ihre Wirksamkeit und Ihre Erfolgschancen richtig ein! 
Bewegen Sie Menschen mit Ihrer persönlichen Kunst der Führung. Begeisterte Mitarbeiter und 
zufriedene Kunden machen Unternehmen erfolgreich. 

































RALF GASCHE  
Arbeitsweise





Die Arbeitsweise

von Ralf Gasche wird bestimmt durch seinen mitreißenden unerschütterlich 
optimistischen Stil und seine Gabe zur Motivation. Seine tiefe Überzeugung, 
dass der Mensch zwar  in systemischen Zusammenhängen und Abhängigkeiten 
lebt, aber hierin schier unerschöpfliche lebensgestalterische Möglichkeiten 
besitzt, die oft ungenutzt in seinem Inneren lauern, führen zu seiner 
individuellen und konsequent resourcen- und zielorientierten Herangehensweise.  





Da für ihn die persönlichen Zielvorstellungen und 
Entwicklungsmöglichkeiten des Kunden stets im 
Vordergrund stehen, fokussiert er in seiner Arbeit vor 
allem auf Potenzialfreisetzung, Motivation & Spaß, 
Perspektivenwechsel, Differenzierung der persönlichen 
Wahrnehmung, mutiges Querdenken und Encouragement. 





Wer ihn mit seiner höchst wertschätzenden 
Art erlebt hat, wird sich vor allem an seine 
Stilmittel  Konfrontation, Provokation, 
Irritation und Erfolgsreflexion sowie seine 
Impulse zur Entwicklung von Souveränität  
und Gelassenheit gut erinnern können.





RALF GASCHE  
Lehraufträge





Fresenius  KölnHochschule, 

Hochschule Deggendorf

Jade Hochschule, 
Wilhelmshafen / Oldenburg / Elsfleth





RALF GASCHE  
Auszeichnungen





.Ralf Gasche ist Mitglied in den folgenden Organisationen und wurde wie folgt ausgezeichnet:

Redner / Experte Deutsches Rednerlexikon
2013

Lexikon für Redner, Speaker, Keynote-Speaker, führende Managementexperten, 
Unternehmerpersönlichkeiten, Politiker, Wissenschaftler, Denker, Macher, Visionäre 
und außergewöhnliche Persönlichkeiten.

Professional Member  German Speakers Association (GSA)

Die German Speakers Association ist eine internationale Plattform für alle deutschsprachigen 
Trainer, Referenten, Coaches und alle weiteren Akteure im Bereich der Weiterbildung.

Professional Member  Global Speakers Federation (GSF)

Die Global Speakers Federation GSF  ist ein globales Netzwerk für unabhängige 
Rednerorganisationen., die die professionelle Redner- Gemeinschaft weltweit fördert. 





RALF GASCHE  
Referenzen





A

B

C

Adesso AG
Advance Nuclear Fuels GmbH
Allianz Real Estate Germany GmbH
Altana AG 
Avena GmbH & Co. KG
AWD GmbH 
Axel Springer AG

Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW
BFW - Berufsförderwerk Berlin-Brandenburg e.V. 
bofrost* Dienstleistungs GmbH & Co. KG 
Bundesagentur für Arbeit (BA)
Bundeskriminalamt (BKA) 
Bundesministerium des Innern (BMI)
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (BMELV)
Bundeszentralamt für Steuern (BZSt)
buw Holding GmbH
BWFuhrparkService GmbH 

Casa-Reha Betriebs-und Beteiligungsgesellschaft mbH
comdeluxe GmbH & Co. KG 
cross X check



D

E

F

Dada Design
DB direkt GmbH
Deichmann SE
Dekra Certification GmbH
Deutsche Bank AG
Deutsche Gesellschaft für Personalführung e.V.  
Deutsche Post AG 
Deutsche Steinzeug Cremer & Breuer AG 
Deutsche Telekom AG
DISV GmbH 

Eberle-Butschkau Stiftung (Wissenschaftsförderung 
der Sparkassen-Finanzgruppe e.V.)
EDEKA Minden-Hannover Stiftung & Co. KG
EMP Merchandising HGmbH
ERGO Versicherungsgruppe AG
Ernst Dehning GmbH
Erwin Müller GmbH
Euler Hermes Deutschland AG
E-velopment GmbH

Flughafen Berlin Brandenburg GmbH
FOPPE Direkt Versand GmbH
Fraunhofer Gesellschaft
freshMOTION
F&P GmbH

 



G

H

I

Getränke Essmann GmbH
GELCO GmbH & Co. KG 
Grünenthal GmbH
GWG GmbH

Hagenhoff & Graef GmbH
Hamurabi GmbH
Harting Deutschland GmbH & Co. KG
H.C.Starck GmbH
Haufe Akademie GmbH & Co. KG
Haufe- Lexware Services GmbH & Co. KG
HeWo-Tec GmbH
HMS Industrial Networks GmbH 
Hochschule Deggendorf 
Hochschule Fresenius Köln 
Hospitalvereinigung St. Marien GmbH (Cellitinnen)

IHK Osnabrück 
INPRO Innovationsgesellschaft fortgeschrittene 
Produktionssysteme in der Fahrzeugindustrie mbH 
Investitionsbank Berlin 
InWEnt gGmbH
IT-Dienstleistungsgesellschaft mbH Emsland 



J

K

L

Jade Hochschule Wilhelmshafen/Oldenburg/Elsfleth
Jäger + Schmitter DIALOG GmbH
Janssen Holzbau GmbH
Jean D`Arcel Cosmetique
Jenoptik Robot GmbH
John Deere & Company
Jowat AG

Kassenärztliche Vereinigung Schleswig-Holstein
Kracht GmbH & Co KG
Kreis Lippe 
Kreis Weseler Abfallgesellschaft mbH & Co. KG
Kreissparkasse Köln
KUMAtronic GmbH

LAB Lüftungs- und Anlagenbau GmbH
Land-Data GmbH
Landesbank Berlin AG
Landkreis Emsland
Landschaftsverband Westfalen-Lippe 
Laverana GmbH



M

N

O

P
 

Malteser GmbH
MED-EL Elektromedizinische Geräte GmbH
Merz Pharma GmbH & Co. KGaA
MEWA Textil Service AG & Co. Bottrop OHG
MID GmbH
Missio - Internationales Katholisches Missionsewerk e.V.
Mobotix AG
MultiArt International GmbH

Nanofocus AG
Neuenhauser Maschinenbau GmbH
Nordland Papier GmbH
Novartis GmbH 

Ostermann GmbH & Co.KG
Otto GmbH & Co. KG

Peek & Cloppenburg KG 
POCO Service AG 
Polytech GmbH
PremiumCircle Deutschland GmbH
PROTAXplus gmbH & Co. KG



QMB Runtime Productions GmbH & Co. KG
qmo-it GmbH

readybank ag
RefuSol GmbH
Rewe Dortmund Großhandel eG
Rewe Markt GmbH
RheinEnergie AG
Rhein-Kreis Neuss Kliniken
rlc packaging group
Römheld & Moelle GmbH

Sander Gourmet GmbH 
Schagen & Eschen GmbH 
Schindler GmbH 
Schüller GmbH
Seli GmbH Automatisierungstechnik
SGL Carbon GmbH 
Siegwerk Druckfarben AG
Siemens Enterprise Communicatoins GmbH & Co. KG
Soennecken eG
Sparkasse Herford 
Stadt Osnabrück
Stadtverwaltung Mühlheim a.d.Ruhr
Stadtwerke Osnabrück AG
Stahlbau Husen GmbH & Co KG
Steggemann Architekten

Q

R

S



T

U

V

W

Z

TechniSat Digital GmbH 
Trinkgut

Umicore AG & Co. KG
Universität Osnabrück

Volkswagen Original Teile Logistik GmbH & Co.KG

Wachendorff Elektronik GmbH & Co. KG
Walbusch GmbH & Co. KG 
Werum Software & Systems AG
West LB
Wilhelm Wallbrecht GmbH & Co. KG
Wirtgen GmbH
Wirtschaftsförderung Landkreis Emsland

Zentraler Kommunaler Entsorgungsbetrieb 
Saarbrücken (ZKE)

u.v.m.



„Es ist eine gute Vorstellung, sich aufzumachen 
und dorthin zu reisen, wo nur wenige hinkommen: 
zu sich selbst.“ 

Ralf Gasche







RALF GASCHE  
Kundenstimmen



» […] Führung ist stets ein aktuelles Thema, 
Ralf Gasche ist der ideale Mann, dies zu vermitteln.«
 

 

Wirtschaft Regional



»Der Vortrag hat mich begeistert. Professionell, authentisch, kurzweilig, brillant.« 
M. K., Meyer Werft 

»Exzellent!« 
A. D., Deutsche Bank AG

»Sympathisch. Souverän. Überzeugend.« 
A. B., Land-Data GmbH

»Motivator! Es waren super Inhalte, super Stimmung, super Vortrag!«
n. n., IT-Dienstleistungsgesellschaft mbH Emsland

»Sehr spannend!«
H. D., TechniSat Digital GmbH



» «
S. O., Inpro GmbH

»Ein außergewöhnlicher Mensch, der mich in vielerlei Hinsicht inspiriert hat.«
Stefan Dierkes, REFUsol GmbH

»Immer wieder Impulse, neue Gedanken und Lösungen. Vielen Dank für eine tolle Zeit! «
Bernhard Scheller, Rewe Markt GmbH

»1+  - Danke!«
n. n., MEWA Textil Service AG & Co. Bottrop OHG

Sympathisch und zielführend.

»Die Offenheit und Ehrlichkeit des Referenten hat mich begeistert, ebenso die Tiefe der
Themen. Vielen Dank für viele  wunderbare Denkanstöße.« 
R. Z., Eberle-Butschkau Stiftung  



»… der mit vielen Beispielen angereicherte Vortrag Gasches 
hinterließ ein beeindrucktes Publikum. […]«

Wirtschaft Regional





RALF GASCHE  
Standorte



Standorte

Wir möchten, dass Sie sich als Besucher bei 
uns wohl fühlen und Inspiration mitnehmen. 
Eine ansprechende Atmosphäre unserer 
Geschäftsräume ist für uns selbstverständlich. 
Ralf Gasche betreut seine Kunden individuell, 
persönlich und zuvorkommend. 





Gutshof, Haus Dürresbach
Hennef (Köln/Bonn)

Nutzen Sie bei den Besprechungen bei uns die 
Ruhe und die stilvolle und natürliche Umgebung, 
um sich auf das Wesentliche zu besinnen, 
Sie selbst und den Erfolg Ihres Business´.  



Unser Hauptstandort befindet sich in Bonn (Hennef) 
im Raum Köln/Bonn. Sie finden uns im Haus Dürresbach, 
einem außerhalb Hennefs sehr ruhig in Waldnähe 
gelegenen Gutshof mit Reitanlage und Golfplatz 
sowie einem gehobenen Restaurant.









An den weiteren Standorten kooperieren wir mit renommierten 

 und können die 
repräsentativen Anwesen und Räumlichkeiten für unsere 
geschäftlichen Verbindungen mit Ihnen vielfältig und 
diskret nutzen.

Business- und Wirtschafts-Clubs



Köln 

Berlin 

Düsseldorf 

Frankfurt

Hamburg 

Rotonda Business Club
Pantaleonswall 27, 50676 Köln

Berlin Capital Club
Mohrenstraße 30, 10117 Berlin

Wirtschaftsclub Düsseldorf
Königsallee 60c, 40212 Düsseldorf

 
Airport Club 
Frankfurt Airport Center I, Hugo-Eckener-Ring, 60549 Frankfurt

Business Club Hamburg
Elbchaussee 43, 22765 Hamburg



„Achtsam leben, klug entscheiden, mutig handeln.“

Ralf Gasche





RALF GASCHE  
Presse





 
   „Die Optimierer"
    Spiegel Wissen, Januar 2009   

   „Ohne mich läuft hier nichts" 
    Financial Times Deutschland, 3. September 2010 

   „Neue Wege gehen"
    GELDidee, April 2007 
 
   „Tüchtig oder süchtig"
    Frankfurter Allgemeine Zeitung, April 2009

  „Kühlen Kopf bewahren, wenn es kracht" 
    Focus Online, 30. August 2012 
    
   „Wenn der Vater unerreichbar scheint"
    Frankfurter Allgemeine Zeitung, März 2009
   
   „Ohne Führungskrise durch die Krise“ 
   Personalmagazin, Oktober 2009   

   „Die Kunst des Führens"
    www.wirschaft-regional.net, 28. Februar 2012  
    
    „Zeitmanagement - jede Minute zählt"
    Arbeitssicherheit Journal, März 2010
    
    „Mitarbeiterführung ist mehr als nur beruflicher Kontakt"
    Jobware, Oktober 2009
   
   „Persönlichkeitstraining"
    Die Wirtschaft, Mai  2010
    
   „Weiter mit Coaching"
    Rheinische Post, Oktober 2009
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Spiegel Wissen
Januar 2009

„Immer mehr Menschen streben mit 
professioneller Hilfe nach Selbstverbesserung.“

DIE OPTIMIERER



„Unentbehrlich im Büro sind nur die Besten. Unfrei sind sie 
aber auch: nämlich dann, wenn ihr Job zum Gefängnis wird. 
Oder wann haben Sie sich das letzte Mal ein paar Tage 
freigenommen?" 

Financial Times Deutschland
September 2010

OHNE MICH LÄUFT HIER NICHTS

FREITAG, 3. SEPTEMBER 2010
FINANCIAL  TIMES  DEUTSCHLAND 
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Absolute Unent-

behrlichkeit ist

so eingebildet

wie ein kleiner

Freddie Mercury

im Kopf

Dilemma mit Hamster: Das abgebildete Nagetier macht
einen tadellosen Job, nimmt sich aber insgesamt zu wich-
tig. Unser Tipp: Auf die Hamsterrad-Life-Balance achten!

Ohne mich läuft hier nichts

Unentbehrlich im Büro
sind nur die Besten –
schon klar. Unfrei sind
sie aber auch: nämlich
dann, wenn ihr Job
zum Gefängnis wird.
Oder wann haben Sie
sich das letzte Mal 
ein paar Tage frei-
genommen?

VON NINA ANIKA KLOTZ, HAMBURG

W
enn es einen persön-
lichen Soundtrack zu
jedermanns Leben gä-
be, dann wäre bei

Stanley Druckenmiller zuletzt
Queen in Endlosschleife gelaufen:
„I want to break free“. Als einer der
berühmtesten und erfolgreichsten
Hedge-Fonds-Manager der USA
kündigte er vor zwei Wochen an,
sein milliardenschweres Unterneh-
men dichtmachen zu wollen – nach
30 Jahren im Geschäft. 

Nun gab es für diesen Schritt si-
cher auch handfeste wirtschaftli-
che Gründe. In einem Brief an Kun-
den und Mitarbeiter beschrieb der
57-Jährige allerdings, was ihn über-
haupt auf den Gedanken gebracht
hatte, die Brocken hinzuschmei-
ßen: Ein Freund habe ihn kürzlich
zum Golfen in Schottland eingela-
den, für drei Tage im Oktober. „Nein
danke“, habe er, Druckenmiller, ge-
antwortet, „im Herbst ist die Börse
schwankungsanfällig, da kann ich
nicht weg.“ Darauf der Freund:
„Spinnst du? Du machst diesen Job
seit 30 Jahren, bist Milliardär. Und
du kannst dir keine drei Tage frei-
nehmen?“ Das war der Moment, in
dem Freddie Mercury in Drucken-
millers Kopf zu singen begann. Oh,
how I want to break free!

Dem Mann, der für George Soros
erfolgreich gegen das britische
Pfund gewettet hatte, war etwas
klar geworden: Sein Job war ein Ge-
fängnis. Druckenmiller musste ja
nicht nur im Oktober unbedingt
jeden Tag in die Firma, sondern
auch sonst. Nahezu jeden Fami-
lienurlaub, erzählte er kürzlich,
habe er als Chef von Duquesne Ca-
pital Management wegen irgend-
eines Notfalls im Unternehmen
abbrechen müssen. 30 Jahre saß
Druckenmiller in Unentbehrlich-
keitshaft. Im Ohne-mich-läuft-
hier-nichts-Knast. Und wenn man
ehrlich ist: Da sitzen die meisten
von uns auch. 

„Wer glaubt, dass ohne ihn eine
Organisation nicht weiterexistie-
ren kann, ist abhängig“, sagt
der Bonner Psychologe und
Managementberater Ste-
fan Poppelreuter. „Dann
kann auch er im Um-
kehrschluss nicht oh-
ne diese Organisati-
on sein. Das macht
ihn zu einem Ge-
fangenen seiner

Arbeit.“ Auch am Wochenende,
auch auf Sylt, auch wenn die kleine
Tochter Geburtstag hat – die Firma
braucht mich, denkt der Jobhäft-
ling. Er telefoniert, mailt, sagt pri-
vate Termine ab. Und vermutlich
merkt er dabei gar nicht, dass er in
Ketten liegt: Er bekommt nämlich
viel Lob, fette Boni, den Neid der
Kollegen. Und in den meisten Fäl-
len macht es auch noch richtig
Spaß, wenn man im Job gebraucht
wird und sich reinhängen kann. 

Doch Unentbehrlichkeit ist ein
Danaergeschenk: Sieht auf den ers-
ten Blick super aus, hat’s aber in
sich. Wer sich für unersetzbar hält,
hat schlechtere Aufstiegschancen
als andere. Erstens zeigt er den
Chefs ja ständig, dass er die Funk-
tion, die er hat, toll ausfüllt. Warum
also befördern und woanders hin-
setzen? Zweitens können Job-
knackis oft nicht aus ihrer Zelle
herausblicken: „Wer sich für unent-
behrlich hält, denkt nicht mehr da-
rüber nach, ob es vielleicht andere
Organisationen gibt, wo es ihm
noch besser gehen könnte“, sagt
Poppelreuter. „Warum auch? Er
kann da eh nicht hin, weil er hier ja
nicht wegkann.“ 

„Abstinenzunfähigkeit“ – das ist
ein Begriff, den man öfter hört über
Leute in der Hamsterradfalle. Er
stammt aus der Suchttherapie. Tat-
sächlich ist ja unschwer zu erraten,
dass jemand, der denkt, sein Job
wäre von ihm abhängig, ganz nah
dran ist an der Arbeitssucht. Rund
300 000 Menschen leiden an dieser
Krankheit in Deutschland, suchtge-
fährdet und in Teilen betroffen sind
weit mehr – Männer wie Frauen,

quer durch alle Hierarchien vom
Trainee bis zur Führungsetage. Für
die, die es erwischt, ist das mehr als
bloß lästig: „Das Gefangensein in
der Berufstätigkeit kann mit massi-
ven psychischen oder körperlichen
Beeinträchtigungen einhergehen“,
sagt Poppelreuter. Der berühmte
Burnout etwa ist ein Klassiker, und
bei vielen seiner Opfer geht es erst
mal genau so los: Man steckt drin im
Tunnel, die Kollegen sind total auf
einen angewiesen, man kann nicht
weg, man hat so viel Verantwortung.
Und in Wirklichkeit rennt man bloß
seine Runden im Hamsterrad. 

Ralf Gasche hat das alles selbst er-
lebt: In seinem Job im
Kriminaldienst war er
scheinbar nicht zu erset-
zen. Der Erste am
Schreibtisch, der Letzte,
der geht. Gefangen, ohne
das selbst so zu sehen.
Dann Herzprobleme,
Burnout, Therapie, Ehe
kaputt, Neustart. Heute
arbeitet Gasche als
Managementberater und dabei
nicht selten mit Menschen, die so
sind wie Stanley Druckenmiller:
Leute, die sich keine drei Tage frei-
nehmen können. 

Gasche geht behutsam mit ihnen
um – und macht ihnen vorsichtig
klar, dass sie womöglich doch nicht
die einzige tragende Säule des Be-
triebs sind. Dazu bringt er seine
Klienten dazu, Worst-Case-Szena-
rien durchzuspielen. „Stellen wir
uns vor: Ski fahren, Beinbruch, ans
Bett gefesselt. Was würde passie-
ren?“ Gasches Klient überlegt sich
dann, wer für ihn einspringen oder

ihn ersetzen könnte. „Von da aus ist
es im Idealfall nicht weit zu sagen:
Schau, ein Teil deiner Aufgaben
lässt sich wunderbar delegieren.
Das macht eine souveräne Füh-
rungspersönlichkeit aus.“

Die unangenehme Wahrheit ist
nämlich: Absolute Unentbehrlich-
keit ist so eingebildet wie ein klei-
ner Freddie Mercury im Kopf. Jeden
kann man ersetzen. „Erfolgreiche
Organisationen sind immer aperso-
nal“, sagt Poppelreuter. „Es kann
und darf gar nicht sein, dass ein Un-
ternehmen vom Wohl und Wehe
einzelner Personen abhängt.“ Inso-
fern dienen Unentbehrlichkeits-

annahmen bloß der
Egopflege. Oder in an-
deren, geschliffeneren
Worten: „Unentbehr-
lichkeit ist ein Gefühl,
das narzisstischen
Grandiositätsvorstel-
lungen geschuldet ist.“ 

Das würde Gasche
seinen Klienten natür-
lich nie so hart ins Ge-

sicht sagen. Er überlegt mit ihnen,
was wichtig ist – außerhalb des
Tunnels, in dem sie stecken. „Das
Problem ist, dass Leute, die sich
ganz und gar ihrem Job hingeben,
oft vergessen, wer sie wirklich sind
und was sie mögen.“ Wer jahrelang
soziale Kontakte vernachlässigt
und keine Zeit für Hobbys gehabt
hat, weiß bei einem Freigang aus
dem Jobgefängnis gar nicht, wohin
mit sich und seiner Zeit. Er droht in
ein Loch zu fallen – und deshalb ist
die oft bemühte Work-Life-Balance
keine Worthülse , sondern eminent
wichtig für die Seelchen aller
Powermalocher. „Mit drei Wochen
Urlaub ist es nicht getan, wenn je-
mand die restlichen 49 durcharbei-
tet“, sagt Poppelreuter. „Ruhe- und
Entspannungsphasen am Abend
und an den Wochenenden sind
wichtig zur Burnoutprävention.“ 

Gut, dass Stanley Druckenmiller
auch in 30 Jahren Haft nicht ver-
gessen hat, dass er gern Golf spielt.
Das tut er nun – als freier Mann.

Wenn also das nächste mal Fred-
die Mercury in Ihrem Kopf

singt, dann hören Sie auf
ihn! Gehen Sie einfach
mal ein paar Bälle schla-
gen, Börsenschwan-
kungen und Wirt-
schaftslage hin oder
her. Das könnte Ih-
nen nämlich ganz
guttun. 



GELDidee
April 2007



Frankfurter Allgemeine Zeitung
April 2009



„Das Stichwort lautet Abgrenzung, und dazu gehört, gesund egoistisch zu sein. 

Missbrauchsfallen sind überall aufgestellt. Es geht um Selbstsorge“, sagt Rolf Gasche. 

„Gefährdet sind Menschen, die nicht früh genug ein klares Nein sagen. Die nicht achtsam 

mit sich umgehen und nicht wissen: Wie fühlt es sich an, wenn ich an meiner Grenze bin?“ 

Der 51-Jährige hat sein Leben umgestellt. Er treibt regelmäßig Sport, meditiert und achtet 

als Selbständiger darauf, „zeitliche Löcher“ zu haben. „Selbstliebe ist die Basis für alles. 

Daran krankt die Businesswelt. Man opfert sich bitte schön auf für sein Unternehmen.“ 

Mancher holt sich die Motivation für den Ausstieg über eine der rund 40 Selbsthilfegruppen 

Anonymer Arbeitssüchtiger, die ähnlich wie die Anonymen Alkoholiker in der Gruppe Wege 

aus der Sucht suchen. „Für Führungskräfte ist das meist keine geeignete Form“, sagt der 

Psychologe Poppelreuter. Die seien oft kognitiv ausgerichtet und profitierten mehr vom 

Einzelcoaching. Ist die Arbeitssucht weit fortgeschritten, hilft nur noch eine stationäre 

Betreuung. Es gibt eine wachsende Zahl Kliniken, die darauf eingestellt sind, 

Arbeitssüchtige zu therapieren. Denn demjenigen, der im Hamsterrad strampelt, das Rad 

einfach wegnehmen, das funktioniert nicht. Da muss schon eine Rollenanalyse her. 

Mancher Arbeitssüchtige verordnet sich diszipliniert Sport. Und übertreibt es auch darin 

wieder. Anstatt entspannt durch den Wald zu joggen, muss es die straffe Vorbereitung auf 

den Marathon sein. Stefan Poppelreuter schüttelt darüber den Kopf: „Das zeigt die 

neurotische Grundstruktur. Gesund ist das nicht.“ 

Text: F.A.Z. 
Bildmaterial: dpa  



Focus Online
August 2012



Frankfurter Allgemeine Zeitung 
März 2009



Personalmagazin
Oktober 2009

„Das genaue Hingucken allein vermag bereits viele Gründe 
für Führungskrisen zu eliminieren. 

OHNE FÜHRUNGSKRISE  DURCH DIE KRISE



„Managementberater und Top-Coach Ralf Gasche referierte 
vor 200 begeisterten Mitgliedern der emsländischen 
Unternehmensnetzwerke über die Kunst der Führung.“

Wirtschaft Regional
Februar 2012

ERFOLG FOLGT, WENN MAN SICH FOLGT



„Der Druck nimmt zu. Quantitativ wie qualitativ steigen in 
vielen Betrieben die Anforderungen an die Mitarbeiter.“

Arbeitssicherheit Journal
März 2010

ZEITMANAGEMENT - JEDE MINUTE ZÄHLT



Jobware
Oktober 2009



Die Wirtschaft
Mai 2010

„Wenn drei Leute das gleiche Pferd drei Schritte rückwärts 
führen, sehe ich drei verschiedene Führungsstile.“ 

PERSÖNLICHKEITSTRAINING



Beruf & Karriere
Oktober 2009



„Arbeit? Arbeit!" 
WDR Radio, 11. August 2013
 

„Geht doch - Frauen gegen den Fachkräftemangel“
Osnabrücker Zeitung, 19. September 2013
 

Weitere Presseartikel, Radio- und TV Interviews finden Sie auf unserer Website: www.ralfgasche.com  
  

„Ist die Katze aus dem Haus, tanzen die Mäuse auf dem Tisch!“
WDR 5 Radio, 30. September 2013

„Der Talk: Ralf Gasche - Die Kunst de Führung“
ev1. TV, 24. Februar 2012



RALF GASCHE  
Veröffentlichungen





„Die persönliche Akquisitionsstrategie"

„Spurensicherung"

„Coaching - ein modernes Instrument zur Persönlichkeitsentwicklung"

Coaching Tools 1, 2004
„Erarbeiten eines eigenen Konzepts zur Selbstvermarktung und Kundengewinnung – 

ausgerichtet an den Stärken und der individuellen Persönlichkeit des Coaches."

Coaching Tools 2, 2007
in: „Gemeinsames Betrachten, Untersuchen und Analysieren des Umfeldes, der 

Wohnung und des Arbeitsplatzes des Klienten mit dem Ziel, selbstblockierenden 
Verhaltensweisen und Denkmustern auf die Spur zu kommen."

„Ob ein klar abgestecktes berufliches Ziel im Fokus steht oder die persönliche 
Weiterentwicklung mit privatem Schwerpunkt – Coaching bereitet neue Wege zum Erfolg."





RALF GASCHE  
Kontakt





Haus Dürresbach
53773 Hennef 
T: +49 (0)2242-9090818
F: +49 (0)2242-9090819

mail@ralfgasche.com
www.ralfgasche.com

Ihr Kontakt bei Ralf Gasche:
 

Andrea Dohrmann 
Business Management 
andrea.dohrmann@ralfgasche.com






